
 

 

Mit Kindern zwischen 
5-10 Jahren 

Mi. 26. Mai 2010 
20.00 – 22.00 Uhr 
Aula Schulzentrum 
Reben 4 
Unkostenbeitrag:  
Fr. 5.- 

Information: 
Sandra Suter 
071 440 04 04 

Über Sexualität reden im Alltag – eine 
Knacknuss? 
Einige Kinder stellen sehr direkte Fragen. Manch 
eine Bezugsperson stellt sich dann die Frage: 
„Wann gebe ich meinem Kind welche Informationen 
und wie verhalte ich mich in welchen Situationen“? 
Am heutigen Abend erfahren Sie einiges zur psy-
chosexuellen Entwicklung von Kindern. Sie be-
kommen Anregungen, bewusst mit dem Thema 
Sexualität und Aufklärung in Ihrer Familie und in 
Ihrem Umfeld umzugehen. 
Referentin  
Andrea Jaquet – Hebamme und Sexualpädagogin 
www.sexualberatung-sg.ch 

Mittelstufe/Oberstufe 

Di. 22. Juni 2010 
20.00 – 22.00 Uhr 
Aula Schulzentrum 
Reben 4 
Unkostenbeitrag:  
Fr. 5.- 

Information: 
Christine Roth 
071 446 19 90 

Internet-Mobbing – Das Web fordert uns 
heraus 
Mit der wachsenden Medienausstattung der Haus-
halte (Internet und Handys) tauchen neue Formen 
des Mobbings auf. Die englischen Begriffe Cyber-
Mobbing oder Cyber-Bullying bezeichnen den 
Trend, andere im Internet bloss zu stellen oder zu 
verleumden. Ein Trend, dem immer mehr Schüle-
rinnen und Schüler, aber auch Lehrpersonen zum 
Opfer fallen. Mit dem Web2.0 ist eine fast unüber-
schaubare Vielzahl an Applikationen entstanden, 
welche von den Jugendlichen teils gewandt genutzt 
werden. In diesem Referat wird aufgezeigt, welche 
Gefahren von diesen neusten Entwicklungen aus-
gehen und wie man auf diese als Eltern und Schule 
reagieren müsste. 
Referent:  
Ralph Kugler – MAS Educational Technology, Do-
zent für Mediendidaktik und Leiter des Kompe-
tenzzentrums E- Learning Sek I der Pädagogischen 
Hochschule des Kantons St. Gallen 

 

 

Mit Kindern zwischen 
10-14 Jahren 

Mi. 8. September 2010 
20.00 – 22.00 Uhr 
Aula Schulzentrum 
Reben 4 
Unkostenbeitrag:  
Fr. 5.- 

Information: 
Sandra Suter 
071 440 04 04 

Über Sexualität reden im Alltag – eine 
Knacknuss? 
Wie reagieren, wenn die Kinder keine Fragen mehr 
stellen und sich selber informieren. Wie behalten 
oder finden wir den Draht zu Jugendlichen in der 
Pubertät? Was bedeutet ihnen Freundschaft und 
Liebe und wie bleiben wir im Gespräch? 
Am heutigen Abend erfahren Sie einiges zum 
Thema Pubertät. Auch heute bekommen Sie An-
regungen, bewusst mit dem Thema Sexualität und 
Aufklärung in Ihrer Familie und in Ihrem Umfeld 
umzugehen. 
Referentin  
Andrea Jaquet, Hebamme und Sexualpädagogin 
www.sexualberatung-sg.ch 

Alle Alterstufen 

Di. 26. Oktober 2010 
20.00 – 22.00 Uhr 
Aula Schulzentrum 
Reben 4 
Unkostenbeitrag:  
Fr. 5.- 

Information: 
Christine Roth 
071 446 19 90 

Mobbing  
ausgespielt - ausgelacht - ausgegrenzt 
Bereits Kinder im Kindergartenalter sind fähig, ihre 
„Gspänli“ systematisch zu plagen und auszugren-
zen. Was im Kindergarten beginnt, zieht sich oft 
über die folgenden Schulklassen hin weiter. 
Opfer schweigen aus Furcht vor noch heftigerer 
Gewalt, die Täter und Täterinnen fahren fort, weil 
niemand sie stoppt. 
Wer sind die Opfer und wer die Täter und Täterin-
nen und welche Rolle spielen die Zeuginnen und 
Zeugen? Wer braucht was, damit das unselige alte 
„Spiel“ gestoppt werden kann? 
An diesem Abend werden anhand von Fallbeispie-
len aufgezeigt, was Eltern und Lehrpersonen tun 
können, um Mobbing zu erkennen, zu stoppen oder 
gar zu verhindern. 
Referentin  
Monica Kunz – Geschäftsleitung Praevita 
(www.praevita.ch), Pädagogin, Mediatorin, 
Supervisorin, Coach BSO, Zusatzqualifikation in 
Krisenintervention 



  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Verschiedene 
Alterstufen 

Lehrkräfte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Information: 
Christine Roth 
071 446 19 90 

Medienkompetenz als Grundlage für das 
Leben in einer Mediengesellschaft 
3 Module (können einzeln besucht werden) 

Modul 1 – Workshop:  
Computerkompetenzen und Lernsoftware 
für Eltern, Kids (Unter- / Mittelstufe), Lehrkräfte 
Sa. 28. August 2010, 9.00 - 11.00 Uhr 

Modul 2 –Vortrag:  
Schutz und Sicherheitseinstellungen 
für Eltern von Kindern aller Altersstufen 
Mo. 6. Sept. 2010, 20-00 – 22.00 Uhr 

Modul 3 – Workshop: 
Kreative Idee mit dem Computer für Kids und 
Eltern (Mittel- / Oberstufe) / Lehrkräfte 
Sa. 11. Sept. 2010, 9.00 – 11.00 Uhr 

Kursleiter: 
Guido Knaus – Dozent für Informatik, PH St. 
Gallen, Primarlehrer, Projektleiter Computermaus  
Udo Szabo – CEO/Inhaber Firma PAUS AG, 
Familienvater, Netzwerk- und Sicherheitsspezialist 

Detaillierte Infos finden Sie ab Juni 2010 unter 
www.kinderundjugend.arbon.ch/elternforum oder 
entnehmen Sie bitte den Einzelflyern, welche über 
die Schule ihrem Kind verteilt werden. 

 

 

      www.kinderundjugend.arbon.ch/elternforum 

 

Alle Alterstufen 

Do. 11. März 2010 
20.00 – 22.00 Uhr 
Aula Schulzentrum 
Reben 4 
Unkostenbeitrag:  
Fr. 5.- 

Information: 
Claudia Ansorge 
071 440 17 20 

Vom Teddybär zum Supermann 
Buben sind wild und raufen sich dauernd! Oder 
sind sie sensibel und (über-) empfindlich? Knaben 
werden in der heutigen Zeit oft als Problem gese-
hen – sowohl Eltern als auch Lehrpersonen fühlen 
sich überfordert. In Stütz- und Fördermassnahmen 
sind Buben übervertreten, im Gymnasium dagegen 
sind sie untervertreten. Wie kommt es dazu? Was 
sind die Leitbilder der heutigen Buben und männli-
chen Jugendlichen? Welche Auswirkungen hat es, 
dass den Knaben oft die männlichen Vorbilder 
fehlen? Das Referat soll helfen, Buben in ihrer 
Lebens- und Wesenswelt besser zu verstehen.  
Es soll Anregungen geben, Buben anders wahrzu-
nehmen und neu auf sie zuzugehen, um ihnen 
besser gerecht zu werden. 
Referent:  
Lu Decurtins (www.lu-decurtins.ch) – Vater von drei 
Kindern, Mitbegründer „mannebüro züri“ und 
„Netzwerk Schulische Bubenarbeit“ 

Mittelstufe/Oberstufe 

Di. 27. April 2010 
20.00 – 22.00 Uhr 
Aula Schulzentrum 
Reben 4 
Unkostenbeitrag:  
Fr. 5.- 

Information: 
Christine Roth 
071 446 19 90 

„chatten/gamen/surfen – glotzen?“ 
Chancen und Gefahren, Technik und Möglichkeiten 
Suchtgefährdung, Abhängigkeit und Prävention 
Kinder und Jugendliche nutzen Internet, Handy und 
Computergames virtuos und intensiv. Bei Erwach-
senen können mangelnde praktische Erfahrungen 
zu einer gewissen Rat- und Hilflosigkeit führen. 
Was bewirken diese Geräte und Medien? Wie viel 
Zeit vor dem Bildschirm ist angebracht? 
Referenten: 
Sabine Brüni-Wieland – Perspektive Thurgau und 
Hanspeter Füllemann – PHTG, Dozent 
Mediendidaktik, Leiter Volksschulsupport ICT im 
"Medien- und Didaktikzentrum" 

 


